
Mitteilungen C
1 S Ordenskorrespondenz

AuSs dem Vatıkan
/WEe| rdensmanner toralbesuchs In Neapel dıie Katholiken ZUT

Kardınalen spirituellen und materıellen Unterstützung
der Mıssıon aufgerufen Jede Teilkirche se1
mitverantwortlich für die Evangelisierung
der Menschheıt, das Kiırchenoberhaupntier den Kardıinälen, die aps Be-

nedikt XVI el seinem zweıten Konsıiıstorium bel seiınem Angelusgebe Z Oktober
November 2007 ernennt, befinden 2007 In Neapel und verwles auf die MiIS-

sıch ZWE] Ordensleute, die NIC. Bischof SINd. sı1ıonsenzyklıka 99  el donum“, die aps Pıus
nen wırd die Auszeichnung ehrenhalber AIl VOT 5() Jahren veröffentlichte Prıester,
zuteıl S1e sind sleichzeıtig die einzıgen Ordensleute und Lalen In der Mıssıon De-
ter den Kardınälen, die einem en MIC selten Srolsen Schwierigkei-
angehören. Es handelt sıch den aus 5Spa- ten und Verfolgungen (kna)
]1en stammenden Jesuıtenpater Urbano Na-
varrete SIr früherer Rektor der Jesuıten- Vorstellun des „Processushochschule Gregoriana, SOWIEe den iıtalıenı-
schen Franziskaner Umberto OFM der Contra Templarıos”
VOINl 1991 HIS 1995 als Rektor der Lateran-
unıversıtät amtıerte. Am 25 Oktoher Z00% wurde 1Im Vatikan dasherKorr

Werk „PrOCessus cContra Templarıos“ offiziell
vorgeste Es handelt sich dabei den ArenedQdI XVI ma ZUTrT ten Band der „Exemplarıa Praetiosa“ des VasUnterstutzung der Mıssion tikanischen Geheimarchivs, der In Z
sammenarbeiıt mıt dem Verlag „Scrinium“ el-

Anlässlich des Weltmissionssonntags Mat- arbeıte wurde. Der „ProCessus contra Tem
aps ened1 XVI 1ImM Rahmen seınes Pas- pları0s“ dokumentier erstmals In Faksimile
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alle Originaldokumente des Prozesses tete verzerrte Jesusbild In den unzähligen
die Tempelritter (28 Juniı 1308 S ZuU: „Blogs“ der Internetportale zurechtzurü-
dem legt das Werk die erste Abschrift der Ak- cken. „Was wırd In zehn Jahren die Vorstel-
ten se1it der alten Transkription aus dem Jahr lung VON Y1ISLUS se1nN, WEeNn diese een ODb3-
1887 In einer kritischen Edition VOT. DIie Aus: sıiegen?“, fragte Ru1nnl. Gerade die Ordens-
gabe ist auf (99 Kxemplare beschränkt, die frauen önnten mıt dieser AMEUEC orm des
VON Sammlern, Gelehrten und Biıbliotheken Apostolates  C6 viel erreichen. „DIie atsache,
der ganzen Welt ereıits vorgemerkt worden dass Gott selbst Mensch wurde“, weılst ach
sind. Der Wert der Veröffentlichung esteht orten des Kardinals darauf hın, dass CS
In den okumenten und kritischen Texten, mehr seht als 11UTr die Weıtergabe VoNn KeIs
die einen Beıltrag ZAUÜG Klärung Jener re1g- e  > Sachwissen:; ehben darum, mıt „Kreatı-
nısse leisten, die aps Clemens 1305- A Zeugen Jesu Christi werden und
BA veranlassten, den Templer-Orden VoOonNn Berufungen Ördern zenıt)
der Anklage der Häres1e freizusprechen. Der
aps suspendierte den rden, ohne ihn auf-
zulösen. DIe Entscheidung diesem Schritt 498 artyrer des Spbanischen
reifte IM Umifeld starker politischer Spannun- Burgerkriegs sellggesprochen
gen mıt dem ONnı VoNn Frankreich, Philıp dem
chönen DIie 1mM rıtten Band der „KXeM- Am Oktober 2007 hat der Präfekt der He1l-
plarlıa Praetiosa“ veröffentlichten Dokumen- liıgsprechungskongregation, Kardinal Jose
te enken MNUN erneut die Aufmerksamkeit der Saralva Martıns, 498 äartyrer des pDanı-
Hıistoriker auf die Faktenlage, dıe interes- schen Bürgerkriegs 1936-39) ZUT Ehre der
santer und faszinierender ist als die egen- Altäre rhoben en zehntausenden SDas
den, die sıch den Templer-Orden ranken. nıschen Gläubigen WAarTr dıie esamte Spanı-
1ıne einfache Druckausgabe der en liegt sche Biıschofskonferenz mıtT Bischöfen Ver-
ereıts seıt Ende des Jahrhunderts VOTI. treten nter den Seligen sind 462 Or-

zenIit/rv) densleute, ZWEeEI ischöfe, 24 Prıester, eın DI-
akon, eın Subdiakon, eın Seminarist und S1e-
ben Lalen. 4S der „neuen“ äartyrerardına Camlillo UINI „Or- Augustinerpatres und NovIızen; eweıls überdensfrauen, Surft IM Interne 5() ehorten dem Domiinikanerorden, den SarUund verTass logs  c lesianern Don BOoscos und den Schulbrüdern

145 der Seligen ZU Zeıit-
ardına Camillo Ru1nnl, ar des Papstes für pun des Martyrıums zwıischen ZWaNZzıg und
die DIiöÖözese ROm, hat die Ordensfrauen e_ reifßsig re alt, achtzehn ehorten der Al-
mutigt, sıch der modernen Computertech- tersgruppe 16-19 re DIie meılsten WUTr-
nologien bedienen und den Glauben den In der Kirchenverfolgung Anfang 1936
weıterzugeben. „Ordensfrauen, surft 1mM ihres auDens umgebracht
nterne und verfasst Blogs“, etonte der Kar- ass eSs sıch Z rölsten Teil pfer hans
dinal Vor den 45() Vertreterinnen der Verel- delt, die VON Republikanern und Kommu-
nıgung der höheren Ordensoberinnen In E nısten getötetwurden, führte In Spanıen ZU
1en USMI be]l ihrer Jahresversammlung In Streit Obwohl auch zahlreiche „lInke“ Pries-
Kom Wıe „Roma Sette“, der Informations- ter vertreten SINd, die VOIN den Franquisten
dienst der DiOzese ROM, berichtete, 1e CS umgebracht wurden, beschuldigten VOT al-
nach orten VON ardına Rum auf der lem Vertreter der regierenden Sozlalisten die
Hand, dass insbesondere die Jungen Ordens- Kırche, mıt der Seligsprechung erneut Un
frauen dazu erufen sind, das eute verbreIi- rieden saen und die Regiıerung ihrer
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kirchenfeindlichen Gesetze provozleren Nachdrücklich wandte sıch enedıXVI DE-
wollen Der precher der Spanıschen Bı- gen übertriebene Gestaltungsfreude 1M GOol
schofskonferenz, Juan Antonı1o Martinez (Jas tesdienst „WOo immer [11lall hbe]l lıturgischen

Besinnungen [1UT arüber nachdenkt, WIemMINO etonte, der Kırche sehe CS aUuUS-
schliefislic die Ehre Goles Um keine 111all ıturgıe attraktıv, interessant, schön

Gräben aufzureilfsen, wollen die Bı- machen kann, IS ıturgıe schon verfallen  c
schöfe nach Angaben ihres Sprechers die Der Stil des ottesdienstlichen Felerns MUS-
künftigen eligen MI als „Märtyrer des SC auf Gott konzentrieren und )9-  USdruc der
Bürgerkriegs  C6 bezeichnen, sondern ihr Blut- Schönheit und Erhabenheit“ (Gottes se1n,
ZeUgNIS In eınen Srölseren Kontext tellen der aps Miıt I® auf die Theologische
DIie Kirchenverfolgun In Spanıen se1 kein Hochschule des Stifts verlangte Benedikt
Zufall D9ewesen, Martinez Camı1ıno, sondern XVI mehr „kniende Theologie  “ |)as emuü-
Teil des „Holocausts der Yısten 1Im Zl Jahr:- hen die Zuerkennung VOIN Wissenschaft-
underts unter totalıtären Regımen, deren ®  el urie N1IC dazu führen, dass der
düsterstes Kapıtel sıch MC In 5Spanıen ab- Theologıe der „Atem des aubens  C6 ausgehe.
espie habe‘‘ „„D0 wWIe die ıturgle, die den IC auf Golif:

vergiısst, als ıturgıe Ende ist, hört
auch eiıne Theologie, die MImehr IM aumenedQd|l XVI estar KIOS-

terkultur Osterreichs des auDbDens atmet, auf, Theologıie se1ın“,
warnte Gott se1l nıe IU Objekt der Theo-
ogle, sondern iImmer auch ihr lebendiges

eım Besuch der österreichischen /ister- Subjekt kna/dok)
zienserabte]l Heiligenkreuz September
2007 marl aps enedi XVI die Ordensleu- aps Selige arıa Merkertte In ihrem Dienst estar S1e bezeugten In IStT Vorbila fur SOZlalen FINSatzihrem täglıchen eten, dass die urmenschlıi-
che Sehnsucht ach Sinn NnIC 1INS Leere DE-
he, der aps be]l der halbstündıgen Va aps Benedikt XVI hat die S0 Septem-
sıte In der tradıtionsreichen el üdwest- ber 2007 1mM polnıschen Nysa sell  espro-
lıch VoON Wıen. „Österreich Ist, WIe [11all dop- chene Marıa Merkert als „schlesische Sama-
pelsinnıg Sagt, wWwahnrna) Klösterreich'“, Sag- rıterın“ und Vorbild für sozlalen Kınsatz DEe-
te der aps DIie Christen des Landes rıef C würdigt DIe dUus dem eute polnischen Ort
auf, dıe alten Stifte und Klöster als Orte eist- Nysa/Neısse stammende Mitgründerın der
lıcher Ya und Quellen der Nähe Gottes Kongregatıon der Schwestern VOI)N der eıli-
wahrzunehmen. Keinesfalls üuürften Ordens- gen Elisabeth könne dazu ermutigen, In den
häuser Ul „Kultur- und Tradıtionsträger Notleidenden YISLTUS erkennen, Sa
oder gar Wirtschaftsbetrieb redu- der aps beim Angelusgebe Sep-
ziert werden. 9  ruktur, Organısatıon und tember ıIn Castelgandolfo Marıa Merkert
Okonomie sınd auch In der Kirche notwen- wurde 1859 die erste Oberin der VOI ihr mıt-
dig, aber sS1€e Sind IC das esentliche  G Be- segründeten Elisabeth-Schwestern Be]l In
nedikt XVI legte den Ordensleuten, Priıestern K Tod 1872 zählte hre Gemeinschaft A5()
und Diakonen die Erfüllung des Brevierge- Schwestern, die In S{ Häusern alı
bets alls Herz. „Ich weils, dass ES Diszıplin (kna)
raucht, Ja mıtunter Überwindung kostet,
das Brevıler beten“, der aps Doch

Gott Selobt und angebetet werde, bleibe
seın em NIC AQU.  S_
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AÄAuUSs der Weltkıirche
Frankreich

DIie Internationale Vereinigun der Genera- Der italienische Stararchitekt RKenzo Pıano
loberinnen UISG) hat ereıts seıit längerem hbaut neben Le Corbusiers Kapelle VOIN Ron-
eıne eıgene Internetseite (http://www.ulsg. champ eın Frauenkloster. Der Trägervereın
org) Seıit Kurzem ist 1Un auch eıne ntier- der ,  apelle de oncham  66 habe den (O-
netseıite der Union der Generalobern (USG) ahrıgen Baumeiıster mıt der Errichtung e1l-
1mM Netz finden. ntier http://www.vIidi- 11eSs leinen Klarissenklosters mıt ZWO Zel-
musdominum.info/usg/ {inden sıch In italie- len, zehn Gästezımmern und einem YatlO-
niıscher und englischer Sprache Informatio- riıum Deauftragt, berichtete die „Basler He
Neln ZAU: Geschichte der USG, aktuelle YreSs- tung“ DIe weltberühmte Wallfahrtskirche
SeNMN und die Rundschreiben des Präsıdenten, „Notre-Dame du H t“ ostfranzösischen
erzeılt der Salesianer Pascual Chavez SDB onchamp wurde 1955 VO Schweizer Ar-

chitekten Le Corbusier erbaut und zi1e JE
des Jahr Zehntausende Pıilger Bereıts Le

Europa/Frankreich Corbusier selbst habe die Ansiedlung eines
Ordens In der Nähe der Kapelle In Krwägung

Seit 159707 findet alle ZWE] re eın nterna- gezogen Finanzıiert wırd der Klosterbau laut
tionaler und Interkonfessioneller Ordens- Bericht e1ls Urc 5Sponsoren, e1lls WKC

den Klarissenorden selbst DIie Schwesternkongress (CIR) verschiedenen rtien In
Kuropa Dieses Jahr trafen sıch die Teil- lebten erzeıt noch 1mM ahe gelegenen Be-
nehmenden VO Z Juniı In der ene- SAaNlCOTNMN (kna)
1ınerel VoNn Belloc In Südfrankreich
In der Nähe VON Bıarrıtz 1M französischen Ordensleute und Lalıen sınd 1mM Wallfahrtsort
Baskenland nter den Ordensleuten Ver- Lourdes eıne eue Allianz eingegangen Be1l
schledener Konfessionen 2Q Ka- eiıner Tagung mıt über 1000 Laılen und mehr
olıken, vier Orthodoxe Ordensmänner:; als 400 Ordensfrauen und -MmMannern VO
sechs Männer und Frauen ehorten der CVall- HIS 21 Oktober 2007 en sıch 200 Klöster
elisch lutherischen Kirchedünfder C Vall- dazu verpflichtet, künftig mıt Lalen
elisch Reformierten und 12 Anglıka- Samnıinen arbeiten, berichtet die Nach-
er Schwestern und Brüder. Aus Deutsch- richtenagentur ApICc DIe MEeU sgegründete Alz
land nahmen Sr Bernadette Dunkel llanz will sıch das nächste Mal Novem-
SSpS und Sr Y1ste aun SSpS diesem ber In der Nähe VON Lyon reffen Der Kon-
ökumenischen Kongress teil VOI)l Lalen und Ordensleuten STan:
DIie GCIR-Kongresse en das Ziel, das Ge! ter dem ema „DIie geistlichen Familien: eın
meinsame feiern, das en der Sastge- Gesicht der Kirche? Ihr werdet meılne
benden Gemeinschaft teilen und mıt e1n- Zeugen seiın.“ ıne umfangreiche Dokumen-
ander eten Gemelnsame Gottesdienste tatıon der Tagung findet siıch auf der ntier-
wurden In den unterschiedlichen ı1ten der netseıte der französischen Superiorenkonfe-
teilnehmenden Konfessionen eiel1er en 161127 http://www.religieux.org/
Gebet und begegnung sab e5S orträge oder
Referate Themen des Ordenslebens und Mıt eıner Preisanhebung A0 Prozent für
der Okumene. dıie VOIN ihnen hergestellten Hostien en
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französische Karmelıitinnen auf steigende O1l1Dats und ZUT Priesterweihe für Frauen
Rohstoffpreise reagıert. DIie Preise der zurückgewiesen. S1e eılten die (0)8 den
Grundstoffe se]en In den ve  n Jah- Priestermangel, kritisierten aber den St1] der
TeN Star sestiegen, dass die Herstellun Veröffentlichung und dıe Lösungsvorschlä-
SONS MC mehr kostendecken: sel, De- C die 1M 1derspruc. ZUT katholischen 1a:
rundete der Karme!l VoNn bBourges In Zen- dition stünden, el eSs In einer Mitteilung
tralfrankreich laut Medienberichten VO der Generalkurie. Das Problem MUSSe In e1l-
J1ensta die raltıgeAnhebung DIe seIit 1617 L1CT sorgfältigen theologischen und seelsor-
In Bourges ansässıgen Karmelıitinnen Vel- Serischen Reflexion sgemeınsam mıt der
kaufen hre Hostien Jetz aD 1,90 Uro DTO Weltkirche und dem Dominikaner-Orden CY-
100 ÜUC (kna) Ortert werden. Ende August hatten sıch meh-

rTere nıederländische Dominikaner In einer
Broschüre unter Hınwels auf den Priıester-Osterreich/Niederlande mangel für die Berufung VOIN Frauen Z
Priıesteramt, den Pflichtzölibat und für

Der Abt VO ams, German Erd, hat die Möglıc  en der Wahl VON Priestern UrGe
gegenüber dem ORF gefordert, ber eıne die Gemeinden ausgesprochen. Zu der Pu-
Lockerung des Zölibats nachzudenken. Er a_ blikation, die alle katholischen (emeın-
sumentierte dabe!] mıt dem Priestermang den des Landes verschickt wurde, auflßserten
Erd sprach siıch alur dUS, CS den Pfarrern sich auch die 1SCNOTIe der Niederlande ab-
freizustellen, ob s1e zöllbatär en oder he1- ehnend, berichtet die katholische aCcCNrıch-
raten wollen Für höhere Würdenträger WIe tenagentur.
Bischöfe und Kardinäle SOWIEe für Ordens-
mitglieder SO das Öölıbat weiterhin este-
hen leiben, Erd 1mM RF-Interview. Der Spanien
Priestermang ist für Erd eines der rölsten
YTODleme der katholischen Kirche Der Ver- Vom HIS zum November 2007 fand In der
antwortungsbereic der Priester werde 1M- spanıschen Cördoba der Yste Kuropa-
[NeTr Sröfser, die Seelsorge sel eshalb kaum kongress der Franziıskanischen Erzieher
och meıstern, und der Kontakt ZUTFr Be- UOrganısier wurde das erste Treffen die-
völkerung sehe immer mehr verloren. IC SCr Art VOIN der Konferenz der franziskanıi-
uletzt auch eshalb sel der Zulauf be]l di- schen Ordensobern VON Spanıen und OYL{U-
Versen Sekten SrOlS Der Rektor des nter- al CONFRES und dem Generalsekretariat
natiıonalen Priıesterseminars Canısıianum für Evangelisierung. DIie Franziskanische Fa-
Innsbruck und langjährige Leıter des Gr mıilie unterhält In ZWO europälschen ämne
manıcum In KOM, Gerwıin Komma 5J, sprach dern Erziehungseinrichtungen, die be]l INS-
sich U tirol.com Anfang September be]l el- gesamt 46 Studienzentren angesıiede sind.
er Wallfahrt VOIN Priıestern und Diakonen Das ema der Tagung autete „S00 re
ebenfalls alur dU>, be]l er Wertschätzung Evangelısierun Miıt Franziskus das eutl-
für den Öölıbat auch ber „VI1Y1 robatı“ als De Kuropa erziehen“. DIie drei Hauptziele der
Priester nachzudenken. ESs se1l keine LöÖsung, Tagung die Erfahrung der franzıiıska-
Priester aus anderen Ländern olen, nıschen Erziehung In Kuropa kennen und
es Z Teil rölsere Nachwuchssorgen gebe verstehen lernen; das heutige Umifeld der
als In Österreich. europäischen Jugendlichen und die Heraus-
Unterdessen hat die Ordensleitung der DOo- forderungen für die Erziehung analysıe-
miniıkaner In Rom Vorschläge VonNn nleder- VE Wege der Erziehung anzubieten, die VOINl
ländischen Mitbrüdern ZUT Lockerung des der franziskanischen Erfahrung ausgehen.
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Croce In Florenz Ist offenbar eın ahrhun-Tagungsteilnehmer kamen aus Erziehungs-
einrichtungen In Qanz Kuropa. zenıt) dert Jung, echt sSeIN. Zu diesem Er-

sebnis kam eine physikalische Untersuchun
nach der C-14-Methode, wWI1Ie die italienische

talıen Tageszeıtung „Corrıiere Sera'  C6 an
September 2007 berichtet Demnach wuchs

DIie Vereinigun des Theresianischen Kar- dıe olle, aus der das Gewand Sewebt WUTr-
mels In talıen veranstaltet eiınen internatio- de, erst rund S() re ach dem Tod des Or-
nalen Wettbewerbh für karmelitische Kır- densgründers 1M Jahr 1226 Zu Lebzeiten des
chenmusıik. Ziel des We  ewerDs, der den Franziskus entstanden agegen der ntier-
Namen Hermosura Ya ist die Vertonung uchung ufolge eıne Tunika und eın Kıssen,
VOIN Texten der Sroisen ystiker des Karmels die ebenfalls als Besıitz des eılıgen gelten
Teilnehmer mMussen sich dıie In den Vor- und ın Cortona bel Arezzo aufbewahrt Wer-
schriften angegebenen exte VON Johannes den DIe wissenschaftlichen Erkennt-
VO Kreuz, Teresa VoOoNn vila, Therese VON II nısse änderten nıchts der Verehrung, Sag-
S1eUX und eın halten DIe exte Welr- te eın Geistlicher VOIN anta Croce der Ze1-
den den Interessenten In der Originalspra- Lung DIie Gläubigen würden weıiterhin VOT
che und In iıtaliıenischer Übersetzung ZUQe- dem Gewand Franziskus eten Man e_
sandt Musiker können sich Wettbewerbh wäage lediglich, die Beschriftung des Reli-
In mehreren Kategorıen beteiligen DIie Kom- quienschreins auszutauschen. DIie Untersu-
posıtıonen ollten HISZSal März 2008 e1n- un War ach Angaben des „Corriere“ VON

den Franziskaner-Minoriten der asılıkKasereicht werden. Das Abschlusskonzert und
die Preisverleihung werden Im Jun1 2008 selbst In Auftrag egeben worden. Für die
stattfinden Weıtere Informationen (In lGa- ests hatten die Wissenschaftle eines
lenischer Sprache 1ImM nterne kleartechnischen Labors In Florenz und der
http://www.hermosura.it Unmmversitä Sıena sieben Proben verschle-

denen tellen des Gewands entnommen DIie
Im mıittelitalienischen on Ist eın Yes- C-14-Methode untersucht den Anteil eiıner
kenzyklus des eılıgen enedı aus dem elf- bestimmten radioaktiven orm VON Kohlen-
ten Jahrhundert entdec worden. DIe rund STO dıe VON ebenden Organısmen aufge-
100 Quadratmeter Wandfläche bedeckenden LLOTINTINEN wırd und mıt der Zeıt zeria An
Gemälde selen bel Sanıerungsarbeiten In der hand des Restgehalts ass sich das er
el San a  NO freigelegt worden, berich- des MaterI1als auf wenıge Jahrzehnte
tete die italienische Tageszeıtung „Corrıere bestimmen. kna/welt

Sera'  “ nter den Szenen auUus dem Le-
ben des Ordensgründers und Patrons Uuro-
DAS efinde sıch auch eın Bankett mıt der he1- KOSOVO
en Scholastika, der Schwester Benedikts
Dem Bericht ufolge welsen die Darstellun- Während des KOSOoVO-Krıeges 1999 und be]l
gen Ahnlichkeiten mıt den Fresken der Be- den albanischen Ausschreitungen 2004 WUT-
nediktinerabhtei Montecassıno auf. Diese Ge: den 1M KOS0OVO 135 orthodoxe Kirchen SOWIEe
ma be]l der Bombardierun des unzählıge Klöster zerstor Das berichtet der

österreichischer Kunsthistoriker ThomasKlosters 1ImM weıten Weltkrieg unwieder-
bringlich verloren (kna) Steppan, der In einer internationalen xper-

tengruppe 1ImM Auftrag der UNESCO erstmals
die 1M KOsS0ovo zerstörten orthodoxen Kır-ıne als Gewand des eılıgen Franzıskus VOIN

ASSIS] verehrte eliquıie In der Kirche anta chen und Klöster dokumentier Der WISs-
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senschaftler beiım „Europäischen ach eigenen Angaben weltweit Srölste Klos-
Forum Alpbach“, dass ZWAaT die Bilder der VOIN terbibliothek 1ImM kommenden Jahr wıieder he-

SICwerden. ESs se1 elungen, dieses „Kul-den Talıban zerstorten Buddha-Statuen ın Af-
ghanıstan die Welt selen. Über urelle und geistliche elterbe  6 den Men-
die verwusteten serbisch-orthodoxen Gol schen VOIN eute 1M ursprun  ichen ustand
teshäuser 1M KOS0OVO WISSe ingegen kaum erschliefsen, Abt Bruno Hubl
Jjemand escnel Das Kosovo-Gebiliet War 1M Oktober 2007 VOT Journalıisten. Restaurıier
Mittelalter eıne der bedeutendsten Kultur- wurden den Angaben ufolge sowohl der Saal
landschaften Kuropas, die Kirchen, Fresken und dessen Ausstattun als auch viele der
und Ikonen aus dem KOS0vO zählen den rund Bücher der Bıibliothek em
Spitzenwerken der christlichen uns DIie- wurde die Sicherheitstechnik auf den eS-

Denkmäler hätten eınen en dentifi- ten an ebrac Der für die YDeıten
kationswer für dıe serbische Bevölkerung Standıge Baumeiıster Lambert anhnbauer Sag-
auch aulserhalb der Regıon. Das War „ent- te, der 1776 fertiggestellte Prunksaal se1l HIS-
scheidend für das Kalkdıil der zerstörerischen her och nıe restaurıliert worden. Eın ran
Aggsression”, erklarte der Kunsthistoriker. 1865, Manipulationen der Nationalsozialis-

(kap) ten Gebäude 1939 SOWIE der Zahn der Zeıt
hätten das Ausmafls der Schäden aber derart
anwachsen lassen, dass INan 2003 das Pro-
ekt In Angrıff nehmen musste (kna)

Ischechlien

YSIitmals se1it 19158 wird In der Tschechischen olen
epublı wıeder eın Benediktinerinnenklos-
ter entstehen Im Dezember dieses Jahres FEın seıt Zwel Jahren besetztes Kloster ist
wıird dıeel Brevnov auf dem eißen Berg Oktober 2007 VOIN der Polizei e_
In Prag alls Wohn- und Gebetsstätte für vier raum worden. 61() ausgeschlossene Ordens-
Benediktinerinnen eingeweıht werden. DIie schwestern der Kongregatıon der Schwestern
Ordensschwestern tschechischer und deut- der Famılıie VOIN Bethanien hatten sich seit MoO-

Naten In ihrem Kloster bel der Kazımilerzscher Nationalıität ehorten se1it 2004 der
Kommunıität In München DIie Day- olny verbarrikadiert. Im Jun1ı 2004 die
erischen Benediktinerinnen seit NO- Abhtissin ach eigenen Angaben Vısıonen VOIl

vember desselben Jahres mıt der Vorberel- eıner nahen Herrschaft des Teufels sehabt We-
Lung der Neugründung etraut ST. Anezka der der en och der Vatikan hatten diese
Najmanova OSB, Inıtıatorın des rojekts, be- Vısıonen anerkannt. Im November etzten Jah-
ichtet ber dıie bevorstehende rundun In 1es der Heılıge die Schwestern AaUSs

der Septemberausgabe der Plankstettener ihrem en ausgeschlossen. (NZZ)
Klosterzeiıtung „Einblicke  “ DIie Prag
habe schwere Zeıten mıtmachen mussen,
11UTNM CD, den Glauben MNEeUuU bezeugen. Turke!l

Nach Protesten über eıne unsachgemälseOsterreich Restaurierung des orthodoxen Sümela-Klos-
ters der türkischen Schwarzmeerküste hat

Nach vier Jahren Arbeit sSTe dıe RestaurIie- die Regierung eıne Fkxpertengruppe entsandt.
rung der Stiftsbibliothek Admont In Öster- Wıe die türkische Presse November
reich VOT dem Abschluss amı kann die 2007 meldete, soll die VO Kulturministe-
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r1um eingesetzte Kommıiss1ion das Kloster Salesianer bel inoffiziellen Verhandlungen
besuchen, die Vorwürfe prüfen Das mıt den israelischen eNorden darauf De-
Mınısterium reagıerte amı auf Yoteste VoNn drängt hätten, auf die israelische elıte der
örtliıchen ehorden und Besuchern. ÜUnNe Mauer kommen. DIe Nachrichten arüber
das Projekt werde der Charakter des Bau- hatten Enttäuschun he]l der christlichen Be-
werks ZerStÖrT, kritisierte der bürgermeıster völkerung VOI Bethlehem und Beılt Jala her-
der nahen acka, Ytugru enc SO vorgerufen.
würdenzvöllıg alsche Steine für die Ar- DIie Leıter der Salesianer-Gemeinscha he-
hbeıten erwandt em werde das (GOoltes- tonten 11U1M hre „tiefste Solidaritä mıt der
haus einem eispie osmanıiıscher YCAI- palästinensischen Bevölkerung, die immer
tektur umgebau und verliere adurch die och unter der arte der besatzung el
ihm e1ıgene „mystische Atmosphäre“. Gleichzeitig drückten sS1e hre Hoffnung dUSs,
Von einem „Verbrechen der Geschichte“ dass „Jede Mauer zwischen den Völkern fal-
sprach auch Suat Gürkök VOINl der Vereıini- len möge  06 Das Salesianer-Gut Kremiısan War

gung der Reisebüros In der Schwarzmeer-Re- 1883 ber den Rulmen e1ınes byzantinischen
S10N. DIe Verantwortlichen mussten sıch e1- Klosters aus dem 1ebten Jahrhundert e_
11eSs a  es schämen. Das Sümela-Kloster Ist ichtetworden. Von dem Bau der israelischen
WUKC) seıine spektakuläre Lage In eliner Ber$- Sperranlagen Jerusalem sınd verschie-
and elines der bekanntesten Foto-Motive der dene Kırchengrundstücke betroffen (kna)
Türkei Das 1Im vierten Jahrhunder Segrun-
dete Kloster ist verlassen, seıit die christlich-
orthodoxe Bevölkerun der Schwarzmeer- IMDADWEe
Uuste 1923 1M Zuge des Bevölkerungsaus-
tausches mıt Griechenland deportiert wurde. aps enedi XVI hat September

2007 den gebürtigen Mındelheimer ater
Martın Schupp CMM Z erzbischöflichen

srael Adminıistrator der Erzdiözese ulawayo In
1MDbabwe ernannt Dieser chriıtt wurde

Der Salesianer-Orden hat Vorwürfe zurück- no  en we1l Erzbischof 1US Cu den
Sewlesen, dass die Kirche mıt den israelı- Rücktritt VOIN seiınem Amt als Erzbischof VON
schen ehorden beim Bau der umstrıttenen Bulawayo eingereicht und aps ened1i
Mauer zwischen Jerusalem und estban kO- XAVI 11 September 2007, seın Rück-
operıert habe In einer Anfang September trıttsgesuch entsprechend Kanon A()1 des
2007 1ImM nterne veröffentlichten Erklärung Kırchenrechts angenomme
betont der Vikar der Salesianer-Provinz Na- Der o0-jährige Ccu wırd e1ınes Verhältnis-
her sten, (G10vannı Laconl, dass die eNOr- SCS mıt einer ehemaligen Sekretärin bezich-
den den Verlauf der Sperranlagen hbe]l dem OY- tigt. Ende August begann ihn eın 71-
denseigenen Gut Kremiısan nahe Bethlehem vilrechtlichtes Verfahren Ehebruchs
„völlig autonom  66 festgelegt hätten 1elmenr DIe 1SCHNOTe Simbabwes hatten siıch erst In

der OC VOoOT seiınem Rücktritt ausdrück-se1l die Ordensgemeinschaft prinzıpiell
den Mauerbau und wende sıch „entschieden ich hınter Cu ESTLE DIie katholischen

sraels einseıtıige Politik der ren- 1SCNOTe hatten sıch wiederholt das
nung.“ DIe rund zehn eter hohe Mauer aus Willkürregime des Staatspräsidenten VON
Stahlbeton soll das für seınen Weın bekann- i1mbabwe, Robert Mugabe, Sewandt, en
te Salesianer-Gut Von Bethlehem abtrennen der Erzbischof VOIN Bulawayo.
und der israelischen eıte zuschlagen ZUuvor Martın Schupp wurde 1935 In Mindelheim
hatte c5S In Kırchenkreisen eheılsen, dass die eboren 1956 Lrat er In die Kongregation der
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Mıssıionare VOI arıannnı eın 1961 wurde Auf der Website ist unter der Rubrik „Ge-
er ZU Diakon und eın Jahr spaterZPrıes- päckkontrolle  C6 lesen: „Hınweıs: em
ter In UrZDUN eweiht Danach Sıng ater Reisenden wird empfohlen, NIC mehr als
Martın ach Rhodesien, dem eutıgen S1Im- eın xemplar einer ach 1Na mıiıtzu-
abwe 1982 übernahm el das Amt des (Ge* nehmen.“ 1Nna hält sich aufßserdem mıt e1l-
neralvıkars der |6z7zese Bulawayo.19 Sıng LIEC  3 weıteren Hınwels die Tüur offen, jedwe-
ater Martın als Generalrat ach Rom Der des Miıtbringse gleich Begınn der Reise
Generalleitung der Mıssıonare VOINl Marıann- „abzufangen“. „Jegliche Druckwerke, iılme
hiıll ehörte Cn HIS 1996 Anschlieflsen: mats und Bänder, die 1M Widerspruch ZUT chine-
te CNn hıs 2006 In Sımbabwe das Amt des Pro- sischen Politik, Wirtschaft, Kultur und
vinzoberen nne (cmm) stehen, dürfen IC ach 1na eingeführt

werden.“
In der italienischen „La azzetta Sport”
War Jüngst lesen, dass 1M Olympischen

ndıen Dorf keine Bibeln Yrlaubt selen. ESs S1bt e
doch auch Direktiven des Regımes, die reli-

Nach dem Yutalen Überfall radıkaler Hindus S1öse Gegenstände erlauben ohl mıt der
auf fünf Ordensfrauen In der zentralindischen Absicht, dıe en der Weltöffentlichkeit

Indore Oktober 2007 hat der BI- NnIC allzu sechr auf die sravierenden Men-
SC der die staatlıchen Vorwürfe DEe- schenrechtsverletzungen lenken, die CS In

1Ina Sibt SO sınd „Iromme Gegenstände  Cgen die pfer als unglaubwürdı bezeichnet.
ıne Anzeıge der örtlichen Polizel, wonach die rlaubt, die MC chinesische Gesetze
Frauen das GE Antı-Bekehrungsge- verstofen. „Religiöse Gegenstände, die einen

Kult verbreiten wollen“ sind ingegen Vel-setz Im Bundesstaa: Madhya Pradesh versto-
isen aben ollen, se1 der durchsichtige Ver- oten Was das edeute ist unklar. Si-
such, den Angrıiff rechtiertigen und die Öl- cherheitschef Fu 1an segenüber der
fentliche Wahrnehmung palten, Bı- „Gazzetta Sport“ Sn könne NIC.
SC George Anathıl der Katholischen Nach- welche Gegenstände alls „Propaganda  C
richten-Agentur DIe fünf Klarissinnen gelten; sicher se1 NUr, dass persönliche reli-
ZU Zeitpunkt der (la auf dem Weg einem S1Ööse Gegenstände Yrlaubt selen. kath.net
katholischen Gebetshaus VOIN aufgebrachten
Hindus angegriffen und misshandelt worden.
Yrel Ordensfrauen erlıtten Schädelbrüche akıstan
und Schnittwunden Der Vorwurf derE
rung sel aus der Luft segriffen, Anathıl Mıt Der ekretar der Katholischen 1DelKOom-
IC auf die polizeiliche Anzeıge warf CV dem mM1ss1ıon Pakistans, ater Emmanuel Ası, hat
Bundesstaa „systematischen Missbrauch S@E1- dıe S1ıtuation der Yısten In dem islamı=
Lier Machtmittel Z Schädigung VOIl Y1S- schen Land eklagt DIe Gesellschaft be-
ten  C6 VOT. In Madhya Pradesh regiert die 1la- handle s1e als bürger zwelıter Klasse, denen
tionalistische Hindumpartei BJP. (kna) die srundlegenden Menschenrechte verwel-

Sert würden, Sa der pakistanische Priıes-
ter dem internationalen katholischen Hilfs-

Ina werk „Kirche In 66 Ende August 2007 In
München „DIie Yısten werden soz1lal diSs-

Mıssıon Ist In 1Na MC erwünscht. Das kriminiert, polıtisch unterdrückt und relıg1ös
seht aus den Einreisevorschriften für die verfolgt.“ 60 re ach der Unabhängigkeıt
Olympischen Spiele 2008 In Pekıng hervor. Pakistans sind die Einwohner slücklich, ber
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eiıne e1igene Identität verfügen, WIe der ensburg) verhungert
Geistliche DIe Vısıon Alı Jinnahs, des Br. Ludwig Fischer, Unterstelzhausen
Vaters der pakistaniıschen Natıon, sel aber (Rottenburg) Hinrichtung
verdunkelt DIieser habe VON einem Land DQe- Br. Idefons Flötzinger aus Taıdıng Mün-
Lraumt, In dem alle sleich und unabhängig chen verhungert
VOIN ihrer elı210n als freie Bürger lebten Die 0OSse Grahamer aus Eisenhofen Mün-
Doch diese Offenheit gebe es IM (kna) chen Hinrichtung

Br. Basılius Hauser aus Polling München
LagerhaftMissionsbenediktiner verTol- Br. olanus Hermann aus Thal/Illerbergen Seligsprechun (Augsburg) Lagerhaft
Br. Hilarıus HO1ss, Unterau/Schlehdor

Abt Simon Rı OSB VON Waegwan (Südkorea), München verhungert
zugleich Apostolischer Administrator der Rupert Klingseis aus nchen-Au, Ker-
erritorilalabtei Tokwon (Nordkorea), hat kerhaft, verhungert
10 Maı 2007 In einer feierlichen Zeremonıe Br. Eusebius Lohmeier aus Merıng Augs-
In der Abteikirche VON Waegwan eın Dekret burg) Lagerhaft
ausgeste urc das dieel Waegwan die Br. Markus Metzger, Monatshausen Augs-
erste ase des Selıgsprechungsprozesses burg verhungert
VOIN 30 Märtyrern der nordkoreanischen Be- Br. en Ostermeıler aus München, Iaı
nediktinermission einleitet, die In Gefäng- erhaft
nıssen VOIN Pyongyang und In den Arbeiıtsla- unıber Ott aus Edelstetten Augs-
gern VON Oksadok In den Jahren 9-1 Durg) Erschöpfung
etötet wurden. Anselm Romer aus Ingerkingen Rot-
Zall der Gruppe, die „Abtbischof Bonifaz Sau- enburg Erschöpfung
Cl ater ened1i Kım und Gefährten“el LUCIUS Roth aus Weichtungen Würz-
ehören Mönche der Klöster Tokwon, Yenki, burg$), Hinrichtung
St ılıen, Münsterschwarzach, CAhwWweIlkKIl- Arnulf Schleicher aus Pflaumloch Rot-
berg und Beuron, Missionsbenediktinerinnen enburg Lagerhaft
VOI Wonsang und Tutzing, Weltpriester der
DIiözese amheun und Agneta an eıne auUus der Abtei Münsterschwarzach:
Oblatin der Wonsaner Schwesterngemein- Br. Petrus Gernert ausSs Kleinwenkheim
Schaft D Kandıidaten und ZWEeI Kandıdatin- (Würzburg), Lagerhaft
Nen dieser Gruppe tammen aus folgenden Br. Gregor Glegerich, Gro{iswallstad
Heıma:  Ostern und -diözesen: ürzburg), Hınrıchtung
aus der Erzabtei St Ottilien aus der Abtei Schweiklbers:

Abtbischof Bonifaz Ddauer, Oberuffhausen Gregor Steger aus Tröbes (Regensburg
ulda) Kerkerhaft Hınrıchtun
Br. 1euer aus Lautershofen Eich-
stätt) Lagerhaft uSs der Erzabtei Beuron:

anu d’Avernas aus Schirmdorf Graz- Gregor Sorger aus Spaichingen Rot-
Seckau; eute Murska Sobo In Slovenien) enburg Lagerhaft
Lagerhaft

ag0Der Enk aus München, Hıinrich- aus dem Priorat Tutzing
Lung STr. Fructuosa Gerstmayer aus Weıngarten
Br. Paschalıis Fangauer aus ın (Re (Rottenburg Erschöpfung
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SY. Eva Schütz aus Bernried (Augsburg) iIst Oktober 2007 selıggesprochen WOT-

Lagerhaft den Mıt der Feler In Berkenbrocks He1imat-
Erzabht Jeremlas CNroder VON ST ılıen, diözese Tubarao beauftragte aps ened1i
Prioriın Gertrud Kım VO Priıorat ae der XVI nach Angaben des Vatiıkan den Präfek-
Tutzınger Schwestern und Kongregatıions- ten der Heiliıgsprechungskongregation, Kar-
historiker Dr. Johannes ahr nahmen der inal Jose Saralva Martıns Berkenbroc WUr-
Zeremonıie In Waegwan teıl de In Sao UlSs 1ImM en Brasıiliens seboren;

(Driever/St ılıen) die Wurzeln der Familie liegen 1M westfäli-
schen Borken Das Mädchen SLiar 1M er
VON zwölf Jahren, als CS sich hel einem Ver-

Philıoppinen Sewaltigungsversuch ZUT Wehr setzte

Dominikaner und muslimische Führer na-
ben gemeınsam eın Forum für Junge O_ Vereinigte Staaten
en und Muslime gegründet Auf dieser
Plattform können sıch die Jugendlichen aus Z wel katholische Ordensmänner SInd auf-
dem ud-Usten Asıens reffen und 1SKULIe- run: ihres Engagements Folter
e  S nter der Schirmherrschaft der Kirche Haftstrafen VON Je fünf Monaten verurteilt
en ereıts mehrere Inıtiatıven versucht, worden. Der Franziskaner LOUuUIS Vıtale und
Jugendliche hbeider Glaubensgruppen der Jesuit eve eIy hatten sıch VOT rund e1-
sammenzubringen. Das eue Forum ermOÖ$- NS Jahr einer Kundgebung hbe]l Fort Hu-
IC den Jungen Yısten und Muslime hre achuca 1ImM US-Bundesstaat Arızona beteiligt,
Erfahrungen, Wünsche und Träume mıteln- der Miılıtärgeheimdiens unter anderem

Einsatzkräfte In Verhörmethoden ausbildetander teilen Das Programm will die Mache
ste (Generatıon Botschaftern VON Frieden Offiziell autete der Schuldspruch 1ImM Fall der
und Solidaritä machen. (asıanews) Ordensmänner auf Hausfriedensbruc. und

Wıderstand die Amtsgewalt apıc

Brasılien

DIie Zisterzienserinnenabtel Oberschönen- Kolumblıen
feld rhielt Z Juli 2007 die Nachricht,
dass das Kloster anta YUuZzZ de Onte aste- Nach s1ieben Jahren Ist 1Im kolumbianischen
10 1ImM brasılianischen aa Paranä Zel Calı eiıne erauDbte 4A00-Jährige Christus-Sta-
Yrhoben worden ist. Das Kloster War 1mM Jahr tue zurückgekehrt, berichtet die Ol1luUumDI1a-
1973 WG fünf Schwestern der Abtei ara- nıschen Tageszeıtun 99 als  “ Unbekannte
aa Sao aulo) LICU Segründet, die ihs stellten emnach an August 2007 eınen

rerseIits eıne rundun VOIl Oberschönenfel utesacC. VOT der Kirche La Merced ab DIe Au-
ist tarare War erst wenıge re9 1ImM gustiner-Mıssionarınnen aubten zuerst
Jahr 1963, gegründet worden, wurde ereits eıne ombe; doch dann tellte sich heraus,
1965 Selbstandı und 1968 Zel DIe Ge: dass CS siıch die 1M Januar 2000 eraubte
meıinschaft der Abtei anta YUZ de ur des „Ecce Homo  C6 andelte (kna)
Onte Gastelo wählte Jetz die bisherige Y10-
rın Antonılia Zwerger als erste Abtissin.

Albertina Berkenbrock 9-1  X rasıli-
anısche Katholikin deutscher Abstammung,
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Aus der
Deutschen OÖrdensobernkonferenz
Personelles dritte MmMtszeı VON sechs Jahren 1M Amt

der Generaloberin der Schwestern VoO he1l-
Das Provinzkapitel der Franziskanerinnen 1gsten Herzen Jesu Berlıin) bestätigt. Auf
VOIN Marıa ern (Augsburg) VO Oktober Bıtten der Schwestern en die Gemeıin-
HISZ November 2007 hat eıneCPro- schaft auigrun ihrer Alterssituation VOIN den
vinzoberin ewählt. Nachfolgerin VON Generalratswahlen dispensiert.
Schwester UdOWIKAa Lenz, die ZWO Jahs

als Provinzoberin alı WdÄdl, Ist Sr. Est- DIe Gemeinscha der Franziskanerinnen der
her Mayr. ewlgen Anbetung VOIN Schwäbisch mMun

hat In ihrem Generalkapitel Septem-
Am Oktober 2007 fanden 1mM Kloster der ber 2007 Sr. Regina 'aibel ZUT
Augustiner Chorfrauen In Offenburg/Baden Generaloberin ewählt. S1e Y1 die Nachtfol-
die Kanonischen ahlen S1e Dge VON Schwester Benedicta Wa
WK den Tod der bisherigen Oberin AAyı
gela WeIıls notwendig seworden. Zur Oberin DIe Generaloberin der Schwestern VO der
wurde Sr Martına erkle ewählt DIe Schmerzhaften Mutltter hat Sr. Renate
Aufgabe iıst für s1e ‚AUC I9  S S1e eitete den Schleer 85 Za Regionaloberin der
Konvent ereits In den Jahren VOIN 1973 bis
2005

Regıon Deutschlan (Abenberg) ernannt S1e
Lrat das Amt Oktober 2007 als Nach-
folgerin VON SY. Margarıta Schütz

Z Provinzoberin der Franziskane-
rınnen VOIMN Martyrer eor Thuine WUT- Bereıts Maı 2007 haben die Schwes-
de STr Benedicta Abeln ewählt S1e tern VON der Heimsuchung Marıä (Salesiane-
IM Amt SY. Laetare Hackmann-Terhorst rınnen) des OsSstTers St 0SsSe (Zan  erg) Sr.
nach, die S ZWO Jahre lang innehatte Claudia-Maria Seitz OVM Z Obe-

rın Sewählt S1e Lrat das Amt als Nachfolge-
Der Konvent der Franzıskanerinnen VON rın Von ST. 10 ezulka OVM Au-
Kloster eutber. hat eıne eUe Oberin Wıe Sust dieses Jahres
das Erzbistum München und Freising IM
Oktober 2007 meldete hat aradına Friedrich eım Provinzkapitel der Provınz St 1Sa-
Wetter die Karmelitin Sr Elija Boßler OCD hbeth der Franzıskaner-Minoriten Okt-
aUuUSs dem Karme!l Heılig Blut In Dachau als ober 2007 1M Kloster Schwarzenberg en
Neue Oberin eingesetzt Der Dachauer Kon- die Kapıtularen Leo eck OFM ONUD: (69)
vent tellte sS1e für diese Aufgabe frel. DIie eue Z Provinzialminister ewählt Er
Oberin hat ereıts geraume Zeıt mıt 1M Amt Engelbert Otte OFM ONWV.
dem Konvent VON eutber: selebt S1e bleibt ach Leo stammt aus Flofs In der Ober-
Karmelitin und den der Karme- pfalz und trat 1959 In Schwarzenberg In den
iıtinnen. Mınorıtenorden eın 1966 mpfing die

Priıesterweihe. Nach einer Zeıt als Pfarrer In
Sr. Ursula Hüllen wurde Oktober Scheinfeld War en VON 1977 DIS 1989 Jun10-
2007 durch aradına eor Sterzinskiı für el- ratsleiter, VOIN 1986 HIS 1995 Guardian In
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UurZzDbur: BIs seiner Wahl Z Provın- In urZzDbur: für drei re In dieses Amt Der
zialmınıster wirkte er als Generalassistent Franzıiıskaner ist Nachfolger VOIN Schwester
seiner Gemeinschafl In Rom gnatıa Langela SMMP (62), die sechs re

der Spıtze der Vereiniıgun STan: S1e kan-
Auf dem Provinzkapıtel der Süddeutsch-Os- 1dıerte NIC. mehr, da s1e inzwischen In Hal-
terreichischen Ordensprovinz der Herz-Je- le eıne N1IC der ODIV-angehörende Schule
su-Mıssıonare wurde August 2007 In diözesaner Trägerschaft eitet
'alter Licklederer MSC ZA U Provin- Schorr, der Theologıe und Pädagogik Sull-
Z1a.  ] ewählt Er Y1 amı die Nachfolge VOIN 1erte, War ängere Zeıt Provinzıial der Köl-

Andreas teıner der CuUunM Yre die Le1l- nıschen Franziskanerprovinz und VOINl 1993
Lung der Provınz nne DIie MEsSsUuDer- HIS 1997 Vorsitzender der Vereiniıgun Deut-
Sabe rfolgt Januar 2008 scher Ordensobern (VDO) 1997 wurde Ch

beım Generalkapiıtel selnes Ordens In Rom
Edmund Jaäckel SMM Ist Oktober für sechs re einem der acht General-

2007 für weıtere drel re In seinem Amt als definıtoren ewählt 2003 kehrte der Yan-
Provinzial der Deutschen Vizeproviınz der zıskaner ach Vossenack zurück, S: eın
Monfortaner Patres wiedergewählt worden. Jahr spater dıe Leıtung der Schule über-

ahm Als erfreulich wurde innerhalb der
Das Generalkapitel des Karmelitenordens, ODIV der ren gesehen, dass weltliche Lels
das VOoO HIS DD September 2007 bel Kom ter diözesaner Schulen, die vormals In Or-
€} hat bel der Neuwahl der Generallei- densträgerschaft waren, sich wıieder verstärkt
Lung September 2007 den amtıeren- für die rühere Ordensspiritualität ihrer EIN-
den Provinzıal der Oberdeutschen Karmeli- Yıchtun interesslerten. Der ODIV ehören
tenprovınz, Christian Korner Carm 22 chulen mıt mehr als 122.000 Schü-
(48  =— ZU Vize-Generalprior des Ordens De- ern na)
Wa DIie mMtsze1l der Generallei-
LUNg, mıt S1t7 In KOM, eträgt sechs re ‚Verbindlic en  a Rat derChristian, eboren 1959 In urzDur: trat
1981 In das Novızıat der Oberdeutschen Kar- EKD nescnlieft okumen
melıtenprovinz eın DIie Profess Cch 1982 Kommunitaten UnNG eist-
aD und wurde 1988 ZU Priester eweıht Ichen Gemeımschaftften
1991 wurde er ZU Novızenmelister ernannt
und wirkte eıther 1ImM Bereich der Ordens- ıne Arbeitsgruppe aus Vertreterinnen und
ausbildung auch auf internationaler ene Vertretern unterschiedlicher evangelischer
des Ordens mıt 1997 übernahm er das Amt Kommunıitäten und geistlichen Gemeıln-
des Priıors des Karmelıitenklosters Bamberg; Schaiten hat eınen lext erarbeitet, der die
1Im Jahr 2000 wählten ihn die 1truder ZU Sroisen Herausforderungen und Möglıichkei-
Provinzıial der Oberdeutschen Karmeliten- ten evangelischer Spirıtualität In der Oorm
DrOoVvVInZ. Bel den Provinzkapıiteln 2003 und des Lebens In Kommunıitäten und geistlichen
2006 wurde CNn 1ImM bestätigt Gemeinschaften darstellt Kıngesetzt wurde

die Arbeıitsgruppe unter der Leıtung des ehe-
eler Orr OFM (55), Leıter des OY- malıgen Beauftragten des ates der KEvange-

denseigenen (Gymnasıums der Franziskaner ischen Kirche In Deutschlan (EKD) für
In Vossenac  ıfel, Ist Vorsitzender der Kommunıitäten und geistliche Gemeinschaf-
deutschen Vereinigun katholischer Schu- ten, Bischof Christian Zippert, Urc. den
len in Ordenstradition (ODIV) DIe Miıtglie- Kat der EKD Den SLIO Sab, dass laut e1l-
der wählten ihn auf der Jahresversammlung LieTr Pressemitteilun der EKD VO Jun1
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2007 1ImM evangelischen aum das Angebot arüber hinaus eıne 1ste mıt vielen evange-
„Kloster auf Ziegtt vieler Kommunıitäten und ischen Kommunıitäten und geistlichen Ge=
geistlicher Gemeinschaften zunehmend meılinschaften einschliefslic diakonischer
auch be]l Jungen Menschen egehrt Iste Es Gemeinschaften angeIiu die paralle 1M
werde als eıne Chance wahrgenommen, e1IN- nterne zlwww.ekd.de tändig aktualisiert
zukehren VOT Gott, geistliche YIahrun- wird. er Rat der EKD hat die Entscheıidun
gen machen und Lebensfragen klären ZUT Veröffentlichung des Textes ZU Anlass
Den lext der Arbeitsgruppe hat sich der Rat 9erstmals eınen 1ImM ktiven Dienst
der EKD e1igen Semacht und seıne erol- stehenden Leitenden Geistlichen, andesD1-
fentlichung In der el „EKD-Texte“ unter SC Jürgen Johannesdotter, Z eaul-
dem ite]l ‚Verbindlich en Kommunlıitä- tragten des ates der EKD für die evangeli-
ten und geistliche Gemeinschaften In der schen Kommunıitäten und geistlichen (Ge:

meıinschaften erufenEvangelischen Kirche In Deutschlan Eın
otum des ates der EKD ZarKun: EeVall- Der EKD-Text SS ‚Verbindlich en Kom-
selischer Spiritualıität“ beschlossen munıtäten und geistliche Gemeinschaften In
DIie evangelischen Kommunıitäten und eIst- der Evangelischen Kirche In Deutschland
ichen Gemeinschaften kennzeichnet CS Eın OLUumM des ates der EKD ZUT arkKkun
der Vorsitzende des ates der Evangelischen evangelischer Spiriıtualität“ kann einem
Kırche In Deutschland, Bischof an Preıis VON 1,10 uro zzgl Versandkosten 1M
uber, In seinem Vorwort sınd „eIn Schatz Kirchenamt der EKD unter Fax 05 11 46
der evangelischen Kırche, den c5 Öördern 4A57 oder versand@ekd.de este werden.
und festigen lla we1l „dıe evangelische Der vollständige lext findet sich auch 1mM
Spiriıtualität auf Gemeinschaften angewlesen nterne unter www.ekd.de
ISst, die dem gemeınsamen geistliıchen en
ew1ıdlme SIMNdS el zeıge sich, dass die 140 Franzıskaneriınnenevangelischen Kommunıitäten und e1ist-
ichen Gemeinschaften eıne zukunftsträ VO 0Se
tıge orm des seistlichen Lebens sind, INSO-
fern sS1e als Kraftorte des auDbens und als Dıie Gemeinscha: der Franziskanerinnen
Leuc  urme evangelischer Spiritualıtät VO 0OSse hat Oktober 2007 ihr
MC L1Ur intensive geistliche Arbeit mıt Ööku- 140-Jähriges ubılaum ICI Schwestern
menıiıscher eıte verbinden, sondern In n aus sechs verschiedenen Natıonen estalte-
er Ischun aus Autonomie und Alternati- ten das Festhochamt mıt andestypischen

auch das Potenzial aben, als Stadtklos- Elementen Anschliefsend lud Generaloberin
ter oder Eremitage auf dem an etwas SYT. Marıa de Fäatıma Schwamberger, einem
wWwıe „kommunitäre Profilgemei1  en  d bil- Festakt In das VOeneIunhrte Altenheim
den In einem konstruktiven Verhältnis mıt St 0se In CAWEIC rem Ursprungsor
den parochlalen Strukturen der evangeli- CAWEIC unweıt VOIN Trier ist die Gemeılin-
schen Kırche verbunden können s1e segens- schaft bIs eute treu seblieben 1867 Srun-
reich wiıirken. dete dort Schwester phonsa Kuborn den
Das OoLUum des ates Zz1e ach einem kur- rden, der 1939 seınen eutıgen Namen e —

hielt. eute Za die Gemeinschafl ber 3ÜzZen IMI In die Geschichte und eQeN-
art der Kommunıitäten und geistlichen (G@e= Mitglieder mıt Niederlassungen In Deutsch-
meınschaften und eıner Beschreibun ihrer land, Italıen, den Niederlanden, Brasılien,
geistlichen erulun auf die Darstellun der Honduras und Angola „Wır sehen UuNnsere

Dienste, die Kkommunıitäten und Kirchen für- Aufgabe darın, für andere Menschen da
einander übernehmen können. Dem lext ist se1n, sSe1 es für Arme, Alte, Kranke oder Kın-
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der. Wır SInd ihrer eıte und tun das, Was DIie Geburtsstunde der „Kongregatıon der
notwendig ist also Not wendet“, erklarte SY. Franziıskanerinnen der allerseligsten Jung-
Monika Schulte, Regionalbeauftragte des Or- frau Marıa VON den Engeln BMVA War der
dens für Deutschlan: (DM) März 1863 Margaretha und ZWE] (7@-

fährtinnen egten hre Gelübde 19 und WUT-

den eingekleidet 18758, als die Mtszel VON50Ö-Jahriges Ordensjubilaum Mutter 0Sa als Generaloberin endet, sınd
der Missionsschwestern VOoO In D 1llalen ereıts über 100 Schwestern
meillgsten Frloser alı amı egt sSI1e den Grundstein für e1-

LIES der heutzutage Sroisen Unternehmen 1Im
Gesun  e1Its- und Sozialbereich: die Marıen-Mıt einem Festakt In ihrem Gründungsort,

dem oberbayerischen ars Inn, en die aus GmbH Waldbreitbach Weıtere NIOY-
Missionsschwestern VO Heiliıgsten Erlöser matıonen unter www.rosa-flesch.de. (pm)
Anfang Oktober ihr 50-jJähriges Ordensjubi-
aum sefeiert DIie Gemeinschafi konnte (das Kolner GCGCEP-KreIis Telerthe]l A.5() aste empfangen, unter ihnen Y1e-
C ardına etter, Diözesanadmıinıstra- 50Ö-Jahriges estenen
LOr des Erzbistums München-Freising, Jo-
seph In CGSSRE Generaloberer der Re- Der Kölner KreIlis der Arbeitsgemeinschafi
demptoristen, SOWIE Mitschwestern aus fünf der Cellerare und Prokuratoren hat
verschiedenen Natıonen. DIe rundun der August 2007 seın fünfzıgjähriges Be-
Missionsschwestern Sıng 1957 VOIN Re- stehen eIelen amı exIistliert der Kreıis län-
demptoristenpater Johannes ayer AaUS, De- ger als die selbst OK-Generalse-
reıts acht re später wurde die erste aUuUsSs- kretär Rüdiger Kiefer SAC undEVOrS
ländische Niederlassung In apan eroIne sitzender Markus Haerıiıng OSB sratulier-
eute Sibt eS 115 Schwestern, die In Deutsch- ten und ankten den ledern des KreIlises
land, Österreich, apan, Bolıvien, 1le und für die Bereitschaft, ber die re immer
der Ukraine In den Bereichen der Seelsorge, wieder urc Mitarbeit und Übernahme VOIN

Erziehung und Famıilıenberatun atı sind. Verantwortung hre Kompetenz Z erTIuUu-
gung tellen Im Rahmen des Jubliäums
feierten Br. mar Hummel, Armen BrüderOrdensgrunderin der Wald- des Franziskus, Aachen seın /(0-jJährigesDnrei  acner FranzıskanerIın- Ordensjubliäum und Heınz Westendorf

MelTl) Ird Il gesprochen SCH se1ın oldenes Priesterjubiläum

Mutltter 0Sa Flesch, dıe Gründerıin der
Waldbreitbacher Franziskanerinnen, wıird ISSIONarınnen der Nach-

stenliebe n Deutschlan UundSsell Sesprochen DIe Feler findet Maı
2008 1ImM Trierer Dom Als Delegat des Europa
Papstes omm der Präfekt der Kongregatıon
für die elig- und Heilıgsprechungsprozesse, Zum 10 Odesta VON Mutter Teresa hat die
Kardinal Jose Martıns Saralva, ach Trıer. Katholische Nachrichtenagentur Anfang
Den Benachteiligten und Schwachen hel- September 2007 statistische aten ZUT Ge:

meinschaft der Mıissıionarınnen der Näch-fen, das War das nlıegen VOIN Margaretha
Flesch, wI1e die 1826 In Schönstatt-Vallendar stenliebe In Deutschland veröffentlich DIie
nahe Koblenz seborene Gründerin der Ge- Ordenszentrale der Gemeinschafi für West-
meinschaft mıt bürgerlichem Namen hiefis CUTODd Ist In Essen ansässıg. Weıtere Häuser
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Sibt eS In Berlin-Kreuzberg, Chemnitz, mehr dem an der In Jlelmenr MUS-
Mannheim, Hamburg, München und Yrank- auf Augenhöhe mıt der Medizin be-
furt a.M In der Bundesrepublik arbeiten der- Yachte werden. Schliefslich erinnerte er
zeıt 32 Schwestern Weltweit S1ibt es 25 daran, dass der Dienst Nächsten und
Schwestern aus Deutschlan 95 Niederlas- Schwachen den Grundvollzügen der KIr-
sungen In S Ländern Kuropas zählen Ins* che sehöre (pm)
Sesamt 529 Schwestern.

Bischof mMa kırchliche
Krankenhaäuser ZUur rOoTIlle-Borromaerinnen In rıer DNaUuU rungKınder. und Jugendpsychia-

trıe Aaus Der Erfurter Bischof oachım an hat die
kirchlichen Krankenhäuser und egeeımn-

Das Inıkum Mutterhaus der Borromäerin- richtungen ZUT Profilierung aufgerufen. S1e
nNen In Trier hat Z September die ages- hätten angesichts der abnehmenden christ-
klinik seıner Kinder- und Jugendpsychiatrie lıchen Präsenz In der Gesellschaft eıne indi-
eröffnet DIe Abteilung hat sıch ÜUKC den re Verkündigungsaufgabe, an
au In den vergangenen ZWEI Jahren Oktober 2007 In Eisenach. Bel einem
eın Drittel vergröfßert und kann [1U1 3() Pa- ‚Christlichen Pflegekongress“ erklärte Cl die
J1enten vollstationär und 10 Patıenten kirchlichen Einrichtungen könnten beim
bulant versorgen. In der Kinder- und I: Menschenbild und ethischen Grundsätzen
sendpsychiatrie wırd Kindern und Jugend- christliche Posıtionslichter aufstecken Als
lıchen VOIN fünf HIS Jahren und deren i® eispie führte der Bischof d dass CS In kat
tern In allen Yrtien VON seelischen Konflikten tholischen Krankenhäusern keine Abtrei-

angeboten iıne Besonderheit ist die bungen S1bt an etonte, Krankenpflege,
Anbiındung eın normales Krankenhaus, Sterbebegleitung und Sterben würden 1M-
welches eıne interdisziplinäre betreuung der I1eTr mehr VON einem Kosten-Nutzen-Den-
Patiıenten ermöglicht (leuchtenberg) ken gepragt Christliche Einrichtungen

könnten hier die Botschaft vermitteln, dass
Vallendar Tur Pflege- Krankheit ZU en sehöre „Krankheıt

bietet Gelegenheit, sıch 1M eigenen Mensch-Wissenschaft erotTTINE und Christsein bewähren und zudem als
Gesellschaft zeıgen, Was uns schwache,

An der Philosophisch-Theologischen Hoch- unproduktive Mıtmenschen wert SInd“.
schule In Vallendar PTHV ist Okto- Thüringens Mınısterpräsident Dieter Althaus
ber 2007 die bundesweit erste eigenständige (CDU) wurdı die aus christlicher
Fakultät für Pflegewissenschaft 1M Universi- Motivatıon S1e sel1l eın unverziıchtbarer Be-
atsran eröffnet worden. Der Vorsiıtzende standteil des Gesundheitssystems. Der Kon-
des Diözesan-Caritasverbandes Trıer Franz wurde VO Christlichen NSLULU für
(0N2 Gebert nannte die Eröffnung der Fa- Pflegewissenschaft Jena) 1mM Rahmen des Ge-
kultät der Pallottinerhochschule eınen denkJjahrs für die heilige Elisabeth VON Thües
„Meılenstein” für das Bıstum Triıer und rief ringen veranstaltet DIie Land-
dazu auf, die Pflegewissenschaft 1EeEU In den sräfin wırd für hre orge Un Yrme und
Blick nehmen. DIie Pflege urie N1IC. mehr Kranke erehrt. (kna)
Ur die Magd der Medizin se1ın, Prälat (G@=
bert Diese IC entspreche In keinem Fall
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stimmt Arbeitskampfmaisnahmen sındFrzbıistum Paderborn EAaUT- (kna)Ordensftfrau mMIT Obdach MC vorgesehen.
losenseelsorge esprac zwischen VDD UNG
Das Erzbistum Paderborn hat dıe Vinzenti- |)OK ZUur ra der radensau-
nerın SY. Elrike ITyws mıt der Begleitung onNnomMIe IM Bereich des Ar-

Heitsrecder Wohnungslosen In Paderborn beauftragt
Aass seıtens der Erzdiözese eıne este Stelle
für die Obdachlosenseelsorge seschaffen Auf Einladung des erbands der DIiözesen
wurde, ist In den deutschen Di6özesen eher Deutschlands kamen 16 August

2007 1M Gästehaus der Deutschen Bischofs-die Ausnahme. BIs ihrer Wahl Z Pro-
vinzoberın der per Franziskanerinnen War konferenz In onnn Vertreterinnen und Ver-
als einz1ıge Ordensfrau In Deutschland SY. treter der Deutschen Ordenskonferenz
exa Weismüller offiziell muıt der Seelsorge (DOK) mıt Vertretern des einem Ge-

Wohnungslosen In Köln etraut. spräch Von e1ıte des VDD nah-
IET teil Erzbischof Dr Robert Zollitsch aus

reıbur. Bischof Dr eillX enn aus KSsSeN,Verband der Diozesen Warn Generalsekretär Dr. Hans Langendörter,
VOr LohndumpInNg£ der Stellvertretende Geschäftführer des VDD,

Herr Benno Wagner und Herr Stücker-Brü-
Der Verband der DIiözesen Deutschlands nıng, eieren bel der DBK Für dıie DOK nah-
(VDD) hat kirchliche Einrichtungen VOT LE Generaloberıin SY. Basına Klos aus Wald-
Lohndumping ewarnt. )as widerspreche breitbach, Provinzoberin SrY. Dominika Kın-
der katholischen Sozilallehre und sel mıt dem der aus Berlıin, Provinzıial 0OSse Grünner
Sendungsauftrag der Kirche unvereinbar, aus München und Aaus dem Haus der en
saVerbandsreferent Martın Fuhrmann Ul Generalsekretärıin ST. Cäcılıia Höffmann und

Generalsekretär Rüdiıger Kiefer teil Alsder Vollversammlun der Mitarbeitervertre-
Lungen Im Bıstum Aachen Katholische SO- Fachmann 1ImM Bereich des kirchlichen A
ziallehre und Kirchenrecht verlangten, dass beitsrechts War auch Prof. Dr Dutz aus AuU$-

burg dem espräc. eingeladen, der mıtne 1mM unteren Bereich der VergütungSs-
ala gestaltet selen, dass s1e die Existenz seinen Ausführungen schr hılfreich WAar.

der Arbeitnehmer sicherten.
Der Verbandsreferent sprach sich dafür dU>, nlıegen WarTr „dıe angemessene Einbezle-
auch In wirtschaftlich schwier1ıgen Zeıten hung der Instıtute des seweihten Lebens In
den sogenannten Drıtten Wegs 1mM Arbeıits- das System des bischöflichen Arbeitsrechts“,
und Tarıfrecht der Kirchen weiterzugehen. WIe Langendörfer In der Einladung chrieb
Er plädierte afür, eıne „gewlsse Einheit- Konkret Sing CS In dem zweistündigen Ge-
lıchkeit“ kirchlicher Arbeitsverhältnisse spräch, das In eiıner sehr ffenen und
auch In den katholischen Einrichtungen Atmosphäre verlıef, entral dıe rage, ob

die höheren Ordensoberen VON Gemeıin-schaffen, die MC dem kirchlichen Arbeits-
vertragsrecht angeschlossen SINd; z bel schaften päpstlichen Rechts eın Einspruchs-
den Hilfswerken Mısereor und mM1SSI10. Der recC Beschlüsse der Arbeitsrecht-

liıchen Kommıissıon DbZw der KODA-Be-enannte Drıtte Wesg wird aus dem Semeın-
Auftrag er In der Kirche Tätıgen ab- schlüsse bekommen können oder ob s1e dıie

eleıte Darın werden arbeitsrechtliche VO jeweiligen Ortsbischof ın Ya SeSselZ-
Grundlagen SOWIE Gehaltsstrukturen abge- ten Regelungen übernehmen mussen
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DIiese für die Ordensgemeinschaften sehr Übertragung VOT) rund-
WIC. Möglıic.  Ql des Einspruchs ist der-
zeıt bel der Bayrischen Regional-KODA De-

stucken VOT) Ordensgemein-
sSchaften In der Rechtsftormen Professor Dütz verwlies auf die Ag

beitshıilfe Nr. 209 VO März 2007 des VDD der Korperschaft des Offent-
und der Kommıiss1ion für carıtatıve Fragen Ichen Recnts
der Deutschen Bischofskonferenz, 0S
heilst „Das kiırchliche Arbeitsrecht kann In Im Rahmen VON Vermögensübertragungen
den Ordenseinrichtungen 11UTr gelten, Wenn zwischen Ordensgemeinschaften In der
eS VON ihnen übernommen wird. Der |)16- Rechtsform der Körperschaft des öffent-
zesanbischof ist faktisch NnIC In der Lage, lıchen Rechts, aus ass VOTN z1vil-
den Einrichtungen In der Rechtsträgerschaft rechtlichen und kirchenrechtlichen Z1=
der en päpstlichen Rechts das 1SCNOIlN- sammenschlüssen einer einheitlichen kır-
che Arbeitsrecht oktroyieren“ (S 32) DIe chenrechtlichen Gemeinschaft, rgeben sıch
Ordensvertreterinnen und -vertreiter neben diversen anderen Fragen auch immer
wünschten sehr, dass dieses Einspruchsrech wieder Fragen ZU ema Grunderwerb-
L11U enere ewährt wird. ESs wurden dieA steuer, WeNn Grundvermögen (Grun und
umente ausgetauscht und eıne Klärung In en und Immobilien übertragen werden
der Bischofskonferenz soll
Eın weıterer wichtiger Gesprächspunkt War Grundsätzlic ist die Übertragung VOIN
die rage, Was CHMEeTS die ‚Kırchlichkeıit“ Grundvermögen eın srunderwerbsteuerba-
VOIN Einrichtungen ausmacht. Man War sıch C Vorgang ema Abs Nr. GLESIG
eIN1g, dass die Kirchlichkeit VON Einrichtun- Vollzieht sıich jedoch die Übertragung VOIN

gen MC VOIN der Anwendung des 1IrCN- Grundvermögen zwischen ZWEI KÖrper-
lıchen Arbeitsrechts abhangen kann, sondern SCNHaliten des öffentlichen Rechts dUus Anlass
viele Komponenten hat Professor Dütz Ver- des Übergangs öffentlich-rechtlicher a_
Lralt die Posıtion, dass die Kirchlichkeit einer ben, kann eıne Befreiung ema Nr.
Einrichtung ® notwendigerweise mıt GrEStG vorliegen. Hıerzu ist erforderlıich,
dem kirchlichen Arbeitsrecht verknüpft ist dass die Ordensgemeinschaften als Körper-

SCHaliten des öffentlichen Rechts anerkanntAuch das Z rundun vorgesehene Tarıf-
INSLILU 1M Deutschen Carıtasverban War eın sind und dıe öffentlich-rechtlichen uigaben
Gesprächsthema DIie Ordensvertreter Aau- der eiınen Ordensgemeinschaft auf die ande-
Iserten sich zufrieden für dıe In USSIC OE- Ordensgemeinschaft übergehen OÖffent-
tellte Möglic  eit, 1ImM Aufsichtsrat dieses In- liıch-rechtliche Aufgaben eıner Juristischen
tıtuts mitwirken können. S1e regten aber Person des öffentlichen Rechts sınd Yrund-

prüfen, ob es MC sinnvoller ware, die- sätzlich solche, die der öffentlichen Gewalt
SsSecSs Tarıifinstitut sleich auf den ganzen Be- allis Träger eigentümliıch oder vorbenalten
reich des kiırchlichen Arbeitsrechts ZU- S1INd. DIie uligaben eiıner christlichen Or-
dehnen und HIC L1UTr auf den Bereich der densgemeinschaft sind In der die Ver-

begrenzen. Das ware einer Einheit- kündigung des ortes Gottes, die Seelsorge,
lichkeit des kirchlichen Arbeitsrechts för- carıtatıve Tätı  EMWEeN und Diakonie. 1es
erlich, meılnten sS1e sınd ach anerkannter Auffassung klassische
DIie Gesprächsteilnehmer sich eIn1g, hoheitliche ulgaben der Kirchen und der
dass CS hılfreich WAaTr, In diesem kleinen Kreıls Ordensgemeinschaften, die Körperschaften
mıteinander ber die Fragen offen und SaCch- des öffentlichen Rechts S1INd. DIiese uTrgaben
lich sprechen. Bel Bedarfsoll das espräc mMussen Im Zuge der Übertragung des Ver-
fortgesetzt werden. mögens, hbel einem zıivilrechtlichen und
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kirchenrechtlichen Zusammenschluss VOIN ejahen, Hel Besinnungstagen, Xer-
Ordensgemeinschaften, auch mıt auf die aulf- zıtien, Semiımnaren, Schulungen oder sonsti1-
nehmende Ordensgemeinschaft übergehen gen Veranstaltungen relevanten gesell-

schaftsrechtlichen Themen EntscheidenEın Übergang 1M Siınne des Grunderwerb-
steuergesetzes 1e be]l den öffentlich-recht- ist hierbel der spezifische kirchliche Char-
liıchen Aufgaben VOIlI, WeNn die übernehmen- er der Veranstaltun Insofern wiırd bei
de juristische Person des öffentlichen Rechts Kindergärten, Kınderhorten, Kindertages-
dıe VON der übertragenden wahrge- Tatten SOWIEeen- und Pflegeheimen, Yan-

öffentlichen Aufgaben über- kenhäusern und Soz1lalstationen regelmäls1g
nımmt, die aufnehmende rdensge- eıne pastorale Aufgabenwahrnehmung bzw.
meinschaft 111USS$S In eIChenr Art und Weılise eın kirchlicher Verkündigungsauftrag als 1ImM
WIe dıe übertragende das ort (Gottes Vel- Vordergrund tehend angesehen mıt der Fol-
künden SOWIE die seelsorgerischen und Carl- De, dass diese Tätıi  eıten dem Hoheitsbe-
atıven urgaben eriullen Der Tätigkeitsin- reich einer öffentlich-rechtlichen Religions-
halt hafı insofern unverändert leiben gemeinschafi zuzuordnen SINd. Dienen also
Weıtere Voraussetzung ist, dass S sich be]l die hbetroffenen Grundstücke den mailsgeb-
den übertragenen Einrichtungen NnıIC lichen hoheitlichenulgaben ema der vor-
Tätı  eıten e1ines Betriebes sewerblicher Art genannten Verfügung der Oberfinanzdirek-
handelt, sondern tatsächlich die klassı- tion Hannover, also insbesondere der Ver-
schen hoheitlichen Aufgaben eiıner Körper- kündigung des ortes (Gottes und der Seel-
schaft des öffentlichen Rechts, denn ach Ist die Übertragung der Grundstücke
Nr. GrEStG sind Grundstückserwerbe dann zwischen Ordensgemeinschaften insgesamt
MI VON Grunderwerbsteuer efreit, WeNl ach Nr. GrEStG VOIN der Grunder-
s1e einem Betrieb sewerblicher Art dienen. werbsteuer efreit
Im Rahmen VOIl kirchenrechtlichen und 71- (solidarıs-ınformation 2/07)
vilrechtlichen Zusammenschlüssen VON Or-
densgemeinschaften und amı verbunde- Gleichhelilt ıM Wettbewerb mMit
el Grundstücksübertragungen ist dieser
Stelle ausführlich prüfen, inwıeweılt Be- staatlıchen Schulen
triebe gewerblicher Arnı vorliegen und diese
auch segenüber dem Finanzamt rklärt WUTrTr- Für die Schulen In kirchlicher Trägerschaft
den DbZwW. VON der Finanzverwaltung als SOl ordern das Katholische Schulkommissarılat
che behandelt wurden. Im Hinblick auf den In bayern und die Evangelısch-Lutherische
hbesonderen Status VOIl Religionsgemeıln- Kirche In Bayern „gleiche Wettbewerbsbe-
SCNHaliten Ist 1er insbesondere die Verfügung dingungen  66 mıt den staatlichen chulen Es
der Oberfinanzdirektion Hannover VO sel MC einzusehen, dass Schulen In freier
Februar 2004, 2706-165-STO 214 rele- Trägerschaft nıcht In eiıcher Weise finan-
vant. Nach dieser Verfügung ist bel öffent- ziert würden WIe staatliche chulen, erklär-

ten Prälat C Pfanzelt für das CAulKom-lich-rechtlichen Religionsgemeinschaften
und diesen na  stehenden Einriıchtungen MISSanal und Oberkirchenrat Detlev JeYe

überprüfen, ob Einrichtungen dem hO- baum für die Landeskirche 31 Juli 2007
In Münchenheitlichen Bereich zuzuordnen Sind, nämlıich

dann, soweılt sıe ach dem kirchlichen Selbst- anze und Bierbaum richteten eıne STan-
verständnis dazu dienen, den erkKkundtlı- dige Arbeıtsgruppe e1n, die den besonderen

Wert kiırchlicher chulen „mehr 1INSs taatlıegsungsauftra der Kirche wahrzunehmen.
1es IS insbesondere bel kirchlichen Ange- che und öffentliche Bewusstseımmn rücken SO
oten Christen und rel1g1ös Interessierte el fordern, dass dıe vorhandenen und be-
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währten kirchlichen Privatschulen vorrangıg Konsequenzen aqus SE@exXuellem
besser Sefördert werden. S1e beziehen sıch In Miıssbrauch VOoT) Minderjahri-ihrer Forderung auf Feststellungen des VO
NSLLLU der Deutschen Wırtschaft In Auftrag gen UuUrc erıker geiordert
segebenen KLxpertengutachtens mıt dem -
te]l „Zukunft bayern 2020° ESs könne MIC Angesichts wliederholter sexuellen
se1ın, dass NC nachteilige Veränderungen Missbrauchs VONN Minderjährigen MO Kle-
der staatlichen Privatschulfinanzierung In riker hat sich der eologe und Psychologe
den etzten Jahren be]l gleichzeitig steigender unıba Müller für eın Ende der OlDAatSs-
Förderung des Staatlıchen Schulwesens die verpflichtung für Priıester ausgesprochen.
Unterrichtsversorgung In Schulen IrCN- em sSo die Kıirche auch Frauen ZU
icher Trägerschaft gefährdet werde. (kna) Priıesteram zulassen, etonte Müller

September 2007 In der ‚Süddeutschen Ze1l-

Kopftuch UnNG OrdenshahbDbit IM C  g)7 el Schritte bezeichnete Cr als
„Form der Prävention”. Müller eıtet dasUnterricht In Nordrhein-West. Münsterschwarzacher Recollectio-Haus, Inalen welterhıin unzulassig dem Priester und Ordensleute aus Qanz
Deutschlan In Lebenskrisen begleitet Welr-

Das Düsseldorfer Verwaltungsgericht bekräf- den Er erklärte, die sexuellen Miss-
August 2007 eın Urteil VO Ver- rauchs UuUurc Geistliche hätten die katholi-

Jun1i, ach dem das Gesetz keine sche Kırche In eıneoKrıse ebrac An-
Dıifferenzierung zwischen iıslamischen und eSICHTS der Dımension der orlalle rauche
christlichen Bekundungen ulässt er s1e Gottes eiıstand, die notwendigen Ver-
Sılt für Nordrhein-Westfalen weıterhin: änderungen erkennen. lele Priester, die
„Nonnen dürfen 1M Ordenshabit MC 1ImM all- Sexualstraftätern würden, hätten nıe OC
semeinbildenden Unterricht auftreten“, ernt, innıge und intıme Beziehungen entTt-
eın Gerichtssprecher. Entschieden wurde, In wickeln, erläutert der Psychologe (kna)
erster Linıe, dass muslimische Lehrerinnen
kein Kopftuch chulen In Nordrhein-
Westfalen Lragen dürfen Als relig1iöses Sym- NR  = Kırchen wollen NnNOTTalls
bol lasse sıch das Tuch M® mıt dem Shaat- SPD-Schulpläne klagen
lichen Neutralitätsgebot vereinbaren.
Das Verbot der Ordenstracht eziehe sıch DIe beiden Srofsen Kirchen wollen notfalls
ausdrücklich auf den allgemeinbildenden die Schulpläne der nordrhein-westfä-
Unterricht staatlichen Schulen, der ischen SPD klagen DIie Kırchen hätten das
precher. Religionsunterricht und der nter- In der Verfassung verbriefte eC eigene
MC kırchlichen chulen selen MI hbe- chulen unterhalten, und darauf werde
roffen In NRW gebe es erzeit lediglich In INan bestehen, sagten der Leıter des katholi-
Paderborn e1ine Nonne, die einer SEAl schen BÜrOSs, Prälat arl-Heinz Vogt, und der
lichen Schule In Ordenshabit unterrıchte evangelısche Kirchenrat OrS re der In
Das dürfe sS1e weiterhin. Aufgrund eines hbe- Düsseldorf erscheinenden „Rheinischen
sonderen Anstellungsvertrags handle eSs sich Post‘ DIe SPD) hatte beschlossen, alle weıter-
In ihrem Fall MIC einen Verstofs führenden chulen In Gemeiminschaftsschu-
die Gleichbehandlung. DIie Nonne unter- len umzuwandeln. DIie PD-Landesvorsit-
ichtet elıg10n eıner sStaatlıchen eNOr- zende Hannelore Ya hatte dazu 25 AI
losenschule, dıie früher Von der katholischen Sust 2007 rklärt, 1M eines WahlsiegsKirche unterhalten wurde. (kna) ihrer Parte1ı werde CS auch keine erzbischöf-
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ichen Gymnasıen mehr eben, sondern L1UTr der betrag Je Zuwendung, bel dem der
och kirchliche Gemeinschaftsschulen. Nachweis des Bareinzahlungsbeleges oder
Auch Unionspolitiker kritisierten die ane dıe Buchungsbestätigung e1ınes Yredadılin-
CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla WIeSs sS1e tıtuts SenuUugt, VOINl 100 KÜR auf 200 EUR
segenüber der In Essen erscheinenden angehoben
estdeutschen Allgemeinen Zeitung“ als Bel Stiftungen können für den Vermö-
DUTrC Ideologıe zurück. 1es würde die „Zer- sensstock (Zustiftungen) 1.0) Mıo0 EUÜUR auf

einem Zeıtraum VOIN 1.() Jahren steuerlichschlagung der erzeıt In NRW seführten 627
Gymnasıen, 555 Realschulen und7aupt- hbeım tifter eltend emacht werden.
chulen edeuten“,  “ Pofalla SS
miıinısterın Barbara Sommer (CDU) warf der Handreichun „Ethisches InN-SPD Kalkül el dem Ansınnen VOIVI, den Plan vestment  ß des ZaK„auch den prıvaten Ersatzschulen aufzwin-
sen  66 wollen amısolle der „Notausgang  66
für Eltern versperrt werden. Die würden 1ıne Erklärung und Handreichun „Ethi
onsten „ZUu Hunderttausenden  66 aus dem Öf=- sches Investment Mıt Geldanlagen Verant-
fentlichen Schulsystem auf Privatschulen wortung wahrnehmen“ hat das Zentralko-

mıiıtee der deutschen Katholiken (ZdK) Ver-flüchten Katholische und evangelische Kır-
che Sind Träger VON rund 200 Schulen In Oolfentlıc )as ZdK ll mıt diesem Doku-
NRW. (kna) ment Yıvate und kirchliche Anleger n._

tern, sich 1V muıt diesem ema auseln-
anderzusetzen. Gerade die Kıirche könne mıt

Anderungen IM Spendenrecht ihrer Anlagepolitik eınen entscheidenden
Beıtrag leisten, amı ethisches Investment

Rückwirkend Z Januar 2007 sind eUuUe In der Öffentlichkeit mehr Bedeutung Cl -

Regelungen für die Praxıs des Spendenrechts an heilst eSs In der Erklärung Das Doku-
eingetreten: ment ist erhältlich beim Zentralkomitee der

Vereinheitlichun der gemeinnützıgen deutschen Katholiken, Hochkreuzallee 240,
und spendenbegünstigten Zwecke (keine bonn, Tel (02 28) 38 2Q (0, Hax (02
Unterscheidung zwischen sememmnnützıg, 28) 8 9'7-44, E-Maı info@zdk.de Yklä-
kirchlich, mildtätig ZC,) rung und Handreichung stehen auch auf der
Künftig sind Zuwendungen für alle Dge- Internetseıte www.zdk.de als Textdateien ZUT

meinnützıgen Zwecke steuerlich mıiıt 2{() Y% Verfügung
VO Gesamtbetrag der Einkünfte oder
wahlweise hel Fırmen: 0/00 der Summe IC hlofß ZU  3 „LOcherer Umsätze, ne und eNalter beim
Spendengeber abzugsfähig firüher Y% STO oTfen ii

bzw. 10%; 0/00 der Summe er Um-
Satze, ne und Gehälter) Ordensleute aus Östeuropa oder südlichen
Der Spendenvortrag ist In ukunft zeıt- Kontinenten ürften In Westeuropa ‚nicht
ich unbegrenzt bisher ahre) hlofs dazu sebraucht werden, Löcher SLOD-
Eın Spendenrücktra ist NnIC. mehr mO0g fen  “ azu mahnten Kapuziner In der Nähe
lich des niıederländischen Tilburg Oktober

2007 wärend ihrer Studienwoche Hauptauf-DIie Grofsspendenregelun und der Zal=
atzhöchstbetrag Von uro für Zl gabe VOIN Ordensleuten aus dem Ausland se1l
wendungen Stiftungen entfallen CS, Basisgemeinschaften aufzubauen und da:
ema 50 Abs Satz Nr. wırd mıt den Glauben vertiefen, Helmut Ra-
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kowski, Mıissionsfachmann In der General- ehemalige und bestehende Zisterzienser-
eitung des Ordens In Rom Weıtere Binsatz. klöster In acht europälschen Ländern der
gebiete en 1mM sozlalen Bereıch, ZU Be1l- Charte angehören. YOLZ verschledener
spie für Mıgranten und Aids-Kranke Bel der gıonaler oder konfessioneller erbunde der
Studienwoche der Kapuziner In den Nieder- deutschen Zisterzienserstätten sind L1UT vier
landen en deutschsprachige Missionsin- VoNn ber neunzıg tätten In Deutschland 1M
formatoren und -Prokuratoren mıt ihren europälschen Verbund der Charte vertreten
nıederländischen Ollegen ber den Eınsatz (Altenberg, Heisterbach, Hımmerod, Disiıbo-
VON Brüdern aus anderen Teilen der Erde, denberg) (Kiırchenzeitung Köln
interreligıösen Dialog und effizientes Sam-
meln VoOoNn Spenden debattiert. rvV/kıpa) Neuwahlen In der Arbeitsge-

meInschaft der OrdensEuropalscher Verbund der SgemeInschaften Tan BıstumZisterzienserstätten asSs AachenFufs In Deutschlan
Mıt eiıner konstituierenden Vollversamm-

Auf Einladung der Stiftung Abtei Heıisterbac ung November 2007 begann die eue
sind Vertreter VOoNn elf zıstersiensischen Stät- fünfjährige Wahlperiode der Arbeitsgemein-
ten In Deutschland zusammengekommen, schaft der ÖOrdens- und Säkularinstitute und

die Vernetzung der deutschsprachigen der Gesellschaften des Apostolischen Lebens
Zisterzienserklöster mıt dem europälschen 1mM Bıstum Aachen, die den Di6zesanbischof
Verbund der „Charte Luropegenne des Abbay- In seıiner Ol diese Gemeiminschaften be-
es et 1Les Cisterciens“ ringen Eın raten und die Zusammenarbeit dieser unter-
Gremium mıt Vertretern der ehemaligen Ab- einander WIe mıt dem Bıstum ördern soll
te]en Altenberg, Eberbach, Heıisterbach, Sa- Der Arbeiıtsgemeinschaft ehören Ordens-
lem und Langwaden als lebendigem Zister- eute aus 54 verschiedenen Gemeinschaften
zienserkloster werden zukünftig die deut-
sche Sektion der Charte betreuen. Weıihbischof Kar| Borsch, Bischofsvikar für
Za Generalkapitel des 1098 In C1iteaux die Ordensleute, sprach In einem geistlichen
Burgund gegründeten /Zisterzienserordens Impuls über die Bedeutung des Gebetes für
kamen alle Ahte des europaweıt agıerenden die Ordensleute und die Kırche In Zeıten des
Ordens ährlich In Anlehnung Umbruchs und der Neuorientierung.diesen frühen „europälschen Verbund“ WUT- Schwester Hiıldgarde Schulte SND die DIS-
de 1993 In Frankreich dıie „Charte“ gegrun- herige 5Sprecherin der Arbeitsgemeinschaft,det, bestehende und ehemalige tätten berichtete über die Arbeit In den e-.der /isterzienser In Furopa verbinden. Ne- nen fünf Jahren Bel den siıch anschliefßen-
ben der ärkun der europälschen Einheit den ahlen wurde Sr Martıiına Kohler S55nist eın Ziel der Charte, den e1ls der ZAS= ZUT Sprecherin ewählt
terziensischen Tradition wach halten und Der eue Orstan esteht neben der 5Spre-
Lourıistisc erschlieisen, ZU eispie cherıin aus weıteren sechs VOIN der Vollver-
durch das Semeınsame LOgoO, thematische sammlung gewählten Ordensleuten
Reiseführer „Routier cisterclien“, eıne nter- Schwester uliane Marla Feithen SESE
netpräsenz (www.cister.net) oder Schulun- Schwester Regına Kalampattu FSC,
sen für Klosterführer. Schwester Gudrun Müller SPSF, Abtissin
Charte-Präsident Jean-Francois Leroux Felizitas Semenec OSC, ater Slawomir Ra-
(Clairvaux) erläuterte, dass mittlerweile 150 kus SVD und Pfarrer ern Schmiutz Ihm
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ehören ferner als seborene Mitglieder Weih- Gericht nge!l aus arıa
ischof Borsch und der Ordensreferent Msgr. aaC enleft Urheber-
Gerd Heiınemann (DM) rechtsschutz

Staatsakt VOT] Im Streıt das Urheberrecht auf einen
Alfred Delp G J Bronzeengel en dıe Benediktinermönche

VON Marıa AaC. Recht bekommen. Das Ober-
Mıt einem Staatsakt hat das Land Baden-Würt- landesgericht Düsseldorf entschied In einem

emberg den Jesuılten Alfred DelpS 3() Oktober 2007 verkündeten Urteıil, der
In den Klosterwerkstätten sefertigtesewürdigt. Dieser sel einer der Srolsen Maän-

Lier des deutschen Widerstands In der Zeıit des geniefse Urheberrechtsschutz. DIie Engelfi-
Nationalsozialısmus Dewesen, Sal aden- gur der beklagten Gießereı In Kevelaer stel-

le eiıne Nachbildung dar, dıe wesentliche GE<Württembergs Ministerpräsident Günther
Qettinger (CDU) Oktober 2007 In Mann- staltungselemente der Statuette aus Marıa

he1im, Delp VOT 100 Jahren eboren wurde. Laach übernehme. S1e verletze amı das Ur-
Die Nazıs hatten ihn „Hoch- und an heberrecht. DIie Richter wılesen die Fırma d

Auskunft ber die Zahl der vervielfältigtendesverrats“ verurteilt und In Berlin-Plötzensee
hingerichtet. „Delp War eın leidenschaftlich- Exemplare en und den Mönchen In

kämpferischer Mensch, er War NIC. pflege- entsprechender Höhe Schadenersatz zan-
len Der 20 ena des Oberlandesgerichts,eicht, sondern eın Feuerkopf“, charakterı1-

sıerte Oettinger Delp Der Ministerpräsident der für Urheberrechts-Streitigkeiten zustan-

zeichnete die Bedeutung elps für den Ye1- dıg ist, 1e1s keine Revision weil die Ent-
Kreıls Moltke ach Als Sozialethiker scheidung alleiın auf eiıner Würdigung der

Umstände des Einzelfalls beruhe (kna)und Vısıonär habe der Jesuit mıtten 1Im rıe
„dıe Erneuerung VON Volk und Vaterland aus

christlichem Geist“ vorgedacht. (kna) Ausstellun In zeı
klösterliche Handschriften

Castiıng fur fernsehtaugliche ZU Paradiesgarten
erıke UnG alıen

Das Ostfriesische Landesmuseum en
EKın Castıing für fernsehtaugliche Kleriker zel unter dem Titel „HMortus Paradıesgär-

ten In der mittelalterlichen Buchmalereı“und Lalen die Katholische Fernsehar-
beıt In Frankfurt durch Gesucht wurden mittelalterliche, sröfstenteils aus Ostern
Prıester, Ordensleute und Lalen, die In 1E stammende Handschriften mıt prächtigen 11-
Talkshows Rede und Antwort stehen oder lustrationen. Insgesamt 64 xponate sind In
selbst Verkündigungsbeıiträge iIm Fernsehen der Ausstellung sehen, unter ihnen 17/

präsentieren. amı hat die Einrichtung der wertvolle Originalexemplare. Als Hauptleih-
Deutschen Bischofskonferenz auf steigende er diente neben der Bayerischen Staats-

bibliothek und der Herzog August BibliothekniIragen verschiedenster Fernsehsender
ach geeıgneten Studiogästen aus der Ka- In Wolfenbüttel die Stiftsbibliothek der
tholischen Kıirche reagıert. Nähere nforma- schweizerischen Benediktinerabte1 Einsıe-

deln DIie Ausstellung ist HIS ZU Januartionen ZUT katholischen Fernseharbeit fn
den sich 1mM nterne unter www.kirche.tv. 2008 sehen. Nähere Informationen finden

sich unter www.landesmuseum-emden.de.
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